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DAMALS

Vor 25 Jahren
Der Rat der Samtgemeinde
Rehden hat ein Zeichen ge-
setzt: Nach fast anderthalb-
stündiger Diskussion be-
schloss das Gremium, die
segensreiche Arbeit der Be-
ratungsstelle „Die Arche“ in
Diepholz 1996 mit einem
Betrag von 4112,50 DM zu
unterstützen.
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Brockum – In unserer Auflis-
tung zu denHeiligabendgot-
tesdiensten imKirchenkreis
Grafschaft Diepholz sind
versehentlich die Gottes-
dienste in der evangelisch-
lutherischen Kirche zu
Brockum unter den Tisch
gefallen. Wir bitten um Ent-
schuldigung und tragen sie
hiermit gern nach:
Um 14.30 Uhrist ein Got-

tesdienst für Groß und
Klein mit Weihnachtsge-
schichte als Schattenspiel
der Konfirmanden (Anmel-
dung nur noch bis 23. De-
zember unter der Nummer
05443/ 2968).
Um 16.30 Uhr ist eine

Christvesper mit Film des
Krippenspiels der Ev. Ju-
gend der Region (Anmel-
dung nur noch bis 23. De-
zember unter Tel. 1718).

Gottesdienste
auch in Brockum

„Der Wahlkampf hat begonnen“
den wie wir nun mal sind,
wurde das nicht über die
Presse publiziert.
Wir würden uns wün-

schen, dass die Maßnahmen
zum Wohle aller umgesetzt
werden und nicht der Ein-
druck entsteht, dass eine Par-
tei dieses Vorhaben für sich
als Wahlkampfthema miss-
braucht.

Bruno Matzke
Hüde

Leserbriefe geben die Meinung
ihrer Verfasser wieder. Die Redak-

tion behält sich Kürzungen vor.

des Landkreises und dem
Amt für Regionale Landent-
wicklung (ARL) stattfinden
sollen. Des Weiteren wurde
die Verwaltung gebeten, mit
dem Straßenbauamt Nien-
burg hinsichtlich des Radwe-
ges Düversbruch-Dümmer
Kontakt zwecks Realisierbar-
keit aufzunehmen.
Hier wurden auch alterna-

tiv-Vorschläge zu der gen.
Streckenführung an der Wa-
genfelder Straße/Düversbru-
cher Straße von mir einge-
bracht, um den Radfahrern
eine größtmögliche Sicher-
heit zu geben. Aber beschei-

zur Weiterführung des Rad-
weges Richtung Dümmer zu
realisieren.
Aufgrund dieser guten Kon-

takte zum heimischen Abge-
ordneten (diese Schreiben lie-
gen auch teilweise der SPD
vor), wurden diese beiden
Projekte in den Samtgemein-
de-Ausschuss getragen. Hier
wurde die weitere Vorge-
hensweise beraten und auch
einstimmig beschlossen, dass
Erörterungsgespräche zum
Deichradweg mit Vertretern

höhe (rund 80 Prozent) wie-
der an Fahrt aufgenommen.
Bis zu diesem Zeitpunkt wa-
ren sich alle Ratsmitglieder/
Fraktionen einig, dieses Pro-
jekt nicht weiter zu verfol-
gen.
In der Tourismusausschuss-

sitzung am 8. Oktober wurde
dieses Thema erneut aufge-
griffen und seitens der CDU-
Fraktion, im engen Aus-
tausch mit dem Landtagsab-
geordneten Scharrelmann,
versucht, eine Möglichkeit

nur mit finanziell Machba-
rem und der Sichtweise auf
die ges. Samtgemeinde.
In das Dümmer-Deich Rad-

wegekonzept kam bereits im
Jahr 2019, aufgrund einer Be-
reisung/Hinweisen mit dem
Landtagsabgeordneten Mar-
cel Scharrelmann, erneut Be-
wegung.
Der Radwegebau an derDü-

versbrucher Straße, initiiert
durch den Verein „Unser
Bruch“ (eine großartige Leis-
tung mit viel Engagement),
und die geplante Verlänge-
rung Richtung Dümmer hat
nach Änderungen der Förder-

Artikel „Lemförder SPD be-
grüßt Naturpark-Engage-
ment“, Seite Lemförde/Reh-
den/Wagenfeld vom 16. De-
zember.

„Man kann sich zwar mit
fremden Federn schmücken,
aber man kann mit ihnen
nicht fliegen.“
Alle Parteien im Rat der

Samtgemeinde Altes Amt
Lemförde sind sich seit Jah-
ren dahingehend einig, dass
die Infrastruktur, hinsicht-
lich der Größe desMarissa Fe-
rienparks, verbessert werden
muss. Dieses natürlich alles

„Wir suchen noch weitere Naturführer“
Naturpark Dümmer: Infoveranstaltung zu Lehrgang im Mai / Motivierte Kandidaten

Geils ist seit einem Monat im
Team des Naturpark Düm-
mer (wir berichteten). „Ich
bin Outdoor-Instructor, habe
das Hochseilgarten-Sicher-
heitszertifikat und Survival
Skills.“
Will sagen: Sport geht bei

ihr nur in der Natur. Geils
setzt dabei besonders auf
Teambuilding durch Natur
erleben. Ihr „Ding“ heißt
neudeutsch „Edutainment“.
Weitere formulierte

Schwerpunkte bei den An-
wärtern sind: Natur erleben
mit Tieren, Kunst und Natur,
Landnutzung und Geschichte
der Kulturlandschaft.
„Schön wäre, wenn wir für

den Lehrgang 20 Interessierte
zusammen bekämen. 17 ha-
be ich auf meiner Liste“, be-
tonte Alexander Menge, der
Mitarbeiter im Projekt „Mit
Kopf, Herz und Hand“ wie Jo-
hanna Geils ist. „Der Kosten-
anteil der Teilnehmer an
dem Lehrgang beträgt 350
Euro. Mit neun Führungen
hat man das Investment
raus“, informierte Tänzer,
mit seiner Meinung aus Er-
fahrung „Was nix kostet, ist
nichts wert.“ Tatsächlich
rechnen die Naturführer mit
dem Naturpark ab, der die
Führungen bezuschusst. „Ge-
rade über die Naturführun-
gen bringen wir den Natur-
park in die Köpfe“, ist das er-
folgreiche Credo.
Zuvor hatte Tänzer eine

Einführung über die zahlrei-
chen Angebote im Naturpark
gegeben. „Dass es schon so-
viel Infrastruktur und Struk-
tur gibt, wusste ich nicht“,
fasste Teilnehmer Hahn zu-
sammen. Interessierte kön-
nen sich an Alexander Menge
unter alexander.men-
ge@diepholz.de wenden. In-
formationen zum Naturpark
Dümmer finden Interessierte
unter www.naturpark-duem-
mer.de

reiterin tätig. „Ich habe 2016
ein freiwilliges ökologisches
Jahr beim Naturschutzring
Dümmer in Hüde gemacht.
Da habe ich mehr gelernt als
in der Schule, da möchte ich
dranbleiben undmich einset-
zen.“ Sie sei offen für alles in
der Natur ohne besonderen
Schwerpunkt, nur interes-
sant sollte es sein. Johanna

Heike Siemering besitzt
das Waldpädagogikzertifikat
und hat sich in Sachen „Wöl-
fe in Niedersachsen“ weiter-
gebildet. „Ich bin wohl fürs
Thema Wald hier“, sagt sie
zur Vorstellung.
Wohl die jüngste unter den

Gästen ist Sophia Block aus
Marl. 22 Jahre alt und in der
Arbeitmit Pferden und als Be-

über seinen Chor. „Wenn
Männer wandern“ – das war
die Startidee, für die er schon
einige Lehrgänge in Sachen
Naturführung belegte. Dieter
Mehring ist im BUND Nien-
burg aktiv, er bietet bereits
Radtouren an, ist Wanderlei-
ter undmeint: „Wasmich bei
Euch interessiert, sind die
Moore“.

turführer aus. „Das System
hat sich etabliert“, erläutert
der Geschäftsführer.
Zu den Interessierten zähl-

ten zwei Teilnehmer aus
Nienburg, die in der Szene
bereits kundig sind: Wilfried
Hahn ist pensionierter Che-
miker, seit 2012 Wanderlei-
ter der Nienburger Natur-
freunde und kam auf die Idee

VON SIMONE
BRAUNS-BÖMERMANN

Lemförde/Diepholz – Es bleibt
noch genug Zeit zum Überle-
gen und Entscheiden: Bis spä-
testens AnfangMärzwünscht
sich der Geschäftsführer des
Naturparks Dümmer, Detlef
Tänzer, die finalen Anmel-
dungen der Interessenten.
Die neue Ausbildungseinheit
für Naturführer des Natur-
park Dümmer soll dann im
Mai des nächsten Jahres star-
ten.
Zu einer Informationsver-

anstaltung hatte der Natur-
park Dümmer nach Diepholz
eingeladen, von 17 Interes-
sierten, die sich bislang ge-
meldet hatten, kamen sieben
in den großen Sitzungssaal
des Kreishauses.
Warm „eingemummelt“

und alle Fensterweit geöffnet
– das waren die Vorgaben für
die Veranstaltung, am Ende
gab es sieben glückliche und
motivierte Gesichter.
Die Weiterbildung zum

zertifizierten Naturführer
sieht eine Blockwoche vom
21. bis 25. Juni und zwei Wo-
chenenden (7. bis 9. Mai und
16. bis 18. Juli) vor. Mit der
Ausbildung erlangen die Na-
turführer in verschiedenen
Modulen Wissen über die
Grundzüge des Naturschut-
zes, Umweltfaktoren und
Stoffkreisläufe, Naturräume
und Naturschutzrecht. Eine
abschließende Prüfung bildet
das Finale. Die Lehrgangsmo-
dule werden an unterschied-
lichen Orten stattfinden.
„Wirwerden in denMoorwel-
ten in Ströhen, in der Natur,
vielleicht am Schäferhof in
Stemshorn oder imDümmer-
Museum sein“, prognosti-
ziert Tänzer.
Der Naturpark Dümmer

feiert im Jahr 2022 seinen 50.
Geburtstag und bildet zum
dritten Mal zertifizierte Na-

Im großen Sitzungssaal des Kreishauses kamen die Interessierten zur Infoveranstaltung zusammen. Der Naturpark
Dümmer bildet zum dritten Mal zertifizierte Naturführer aus. FOTO: BRAUNS-BÖMERMANN

Bei der Arbeit: Der ausgebildete Naturführer Thomas
Henschen bei einer Pilzführung im Rehdener Geest-
moor. ARCHIVFOTO: HENSCHEN

Der Naturpark Dümmer bietet seinen Besuchern eine
breite Palette Infomaterial über die Ausflugziele in der
Region.

KSV-Jugend mit Weihnachtstüten überrascht
und einem eigenen Mundschutz mit dem
KSV-Logo. Die drei hoffen, dass sie bald wie-
der mit den Übungsabenden – immer mon-
tags von 17.30 bis 19.30 Uhr – beginnen kön-
nen. „Wer Lust hat, ist dabei herzlich will-
kommen“, lädt der Verein ein.

ARCHIVFOTO: KSV STRÖHEN

Da im Moment keine Übungsabende und
keine Weihnachtsfeier möglich sind, mach-
ten sich die Jugendbetreuer des Krieger-
schützenvereins Ströhen Miriam Tacke, Cars-
ten Supe und Jan Segelhorst am Samstag auf
den Weg und überraschten die Kids mit ei-
ner Weihnachtstüte gefüllt mit Süßigkeiten

Verfahren geht in die Verlängerung
Bebauungsplan für Windpark Neustadt liegt erneut aus

menbedingungen wie den Er-
weiterungsbau der Senioren-
Tagespflege von Maren Ber-
gen zu reagieren. Der Land-
kreis Diepholz argumentierte
jedoch, dass sich die Ände-
rungen nicht mit dem Flä-
chennutzungsplan decken
und nicht zulässig sind. Die
Gemeinde lenkt diesbezüg-
lich nun ein.
Darüber hinaus laufen

noch die detaillierten faunis-
tischen Untersuchungen, auf
deren Ergebnis der Landkreis
vor Abschluss des Verfahrens
besteht. Schwarz hatte argu-
mentiert, da bereits ein
Windpark bestehe, seien na-
turschutzfachliche Probleme
grundsätzlicher Art nicht zu
erwarten. Der Landkreis sieht
das anders. Durch die Verlän-
gerung des Verfahrens soll-
ten die Ergebnisse beim Ab-
schluss vorliegen. mer

ung belassen. Planer Michael
Schwarz hatte diese Rege-
lung mit einer höheren Flexi-
bilität bei künftigen Repowe-
ring-Wünschen begründet.
Laut der bisherigen Recht-
sprechung sei diese Regelung
zulässig. Die Betreiberin ei-
ner weiteren Anlage im Gel-
tungsbereich sieht durch die-
se Vorgaben aber ihre eige-
nen Repowering-Pläne nicht
ausreichend berücksichtigt
und hat eine absolute Höhen-
angabe gefordert. Der geän-
derte Entwurf sieht nun zu-
sätzlich zur dreifachen Kipp-
höhe eine Maximalhöhe von
200 Metern vor.
Das Geltungsgebiet des Be-

bauungsplans bleibt im neu-
en Entwurf unverändert.
Schwarz hatte vorgeschla-
gen, die Grenze in zwei Berei-
chen minimal zu verschie-
ben, um auf geänderte Rah-

Wagenfeld – Das Änderungs-
verfahren zum Bebauungs-
plan für den Windpark in
Wagenfeld-Neustadt dreht ei-
ne „Ehrenrunde“. Der Bau-
ausschuss hatte den Sat-
zungsentwurf bereits ein-
stimmig gebilligt, bis zur
Ratssitzung ergaben sich
aber noch einige Änderun-
gen, weshalb der Entwurf ein
weiteres Mal öffentlich aus-
gelegt wird. Das Verfahren
war angestoßenworden, weil
die Firma Westwind Projek-
tierungs GmbH aus Kirchdorf
drei Altanlagen durch zwei
neue, leistungsstärkere erset-
zen möchte.
Unter anderem hatte der

Planer im Änderungsentwurf
auf eine absolute Höhenbe-
grenzung verzichtet und es
bei einem Mindestabstand
der dreifachen Gesamthöhe
der Anlagen zurWohnbebau-

LESERMEINUNG

Lemförde – Die Mitarbeiter
der Verwaltung der Samtge-
meinde „Altes Amt Lemför-
de“ weisen darauf hin, dass
in den Tagen rund um den
Jahreswechsel keine Migra-
tionsberatung für erwachse-
ne Zuwanderer angeboten
wird.
Laut Internetseiten der

Samtgemeindeverwaltung
finden in der Zeit bis zum 8.
Januar 2021 keine Sprech-
stunde statt.
In dringenden Fällen mö-

gen sich Interessierte an die
zuständigen Ansprechpart-
ner ihrer Gemeinde wen-
den.

Keine
Sprechstunde

Lemförde – Auch der Sozial-
verbandDeutschland –Orts-
verband Lemförde – musste
Pandemie-bedingt viele sei-
ner Pläne für dieses Jahr
„begraben“. „Aufgrund der
Corona-Pandemie konnten
in diesem Jahr leider keine
Konzentrations-Trainings-
Nachmittage mehr stattfin-
den“, heißt es in einer Pres-
semitteilung. „Auch unsere
schönen Ausflüge durften
wir nicht machen. Das Som-
merfest wurde gestrichen
und die beliebte, bereits für
Ende November geplante
Weihnachtsfeier musste
wieder abgesagt werden.“
Man hoffe, im Laufe des
nächsten Jahres wieder mit
den Aktivitäten beginnen
zu können, heißt es vom
SoVD – verbunden mit den
besten Wünschen für das
Weihnachtsfest und „ein
gutes, besseres neues Jahr.“

Neustart im
neuen Jahr

h.m.vallan@t-online.de
Hervorheben


